
    
 

 

 
 

                                                                                                                

 
Herr 
Stefan Püls 
Kreisbrandinspektor / Landkreis Coburg 
Bad Rodach 
 
 
 
 
 
Aushändigung des Steckkreuzes als Ehrenzeichen "für besondere Verdienste um 

das Feuerwehrwesen oder bei der Bekämpfung von Bränden oder sonstigen Not-

ständen" 

 

 

 

Sehr geehrter Herr Püls, 

 

Sie sind am 15.09.1986 in die Freiwillige Feuerwehr Bad Rodach eingetreten. Dort wur-

den Sie wegen Ihrer offenen und kameradschaftlichen Art im Jahr 2006 zum stellvertre-

tenden Kommandanten gewählt.  

 

Seit 2010 gehören Sie dem Führungsteam der Feuerwehren des Landkreises Coburg 

an, zunächst als Kreisbrandmeister und aktuell in der Funktion des Kreisbrandinspek-

tors. 

 

Auf Kreisebene sind Sie 2011 zum stellvertretenden Kreisjugendwart gewählt worden. 

Die Weiterentwicklung der Jugendfeuerwehren im Landkreis Coburg ist Ihnen seither 

ein besonderes Anliegen. In den über zehn Jahren als stellvertretender Kreisjugendwart 

haben Sie diesen Bereich geprägt und erfolgreich geführt. 

 

Als Kreisbrandinspektor des Landkreises Coburg haben Sie die Aufgabe als ständiger 

Vertreter des Kreisbrandrates übernommen. Diese Aufgabe beherrschen Sie mit größ-

ter Zuverlässigkeit und stehen bei allen Gelegenheiten als kompetenter Ansprechpart-

ner zu Verfügung. 
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In der gesamten Dienstzeit Ihrer Zugehörigkeit zur Kreisbrandinspektion Coburg haben 

Sie viele Einsätze geleitet und mit Ihrer Besonnenheit, ruhigen Ausstrahlung sowie 

fachlichen Kompetenz zum Erfolg geführt. 

 

Sie haben sich somit auf hervorragende Art und Weise um das Feuerlöschwesen in 

Bayern verdient gemacht.  

 

Hierfür gebührt Ihnen besonderer Dank und Anerkennung. Der Staatsminister des In-

nern, für Bau und Verkehr, Herr Joachim Herrmann, hat Ihnen deshalb das Steckkreuz 

als höchstes Ehrenzeichen "für besondere Verdienste um das Feuerwehrwesen oder 

bei der Bekämpfung von Bränden oder sonstigen Notständen" verliehen. 


